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254 Der Weggli-Fritz macht Spezial-Weggli!

Hüt am Morge isch der Weggli-Fritz scho am Föifi ufgschtande. Er het welle derbi si, wenn der Bäckermeischter Müller der Teig macht für meh als 100 Weggli. Bis jetzt het er nämlich meischtens so lang gschlafe, dass der Teig scho gmacht und d`Weggli gformet gsi sind, wenn er i d`Backschtube cho isch Aber hüt het er eifacht welle zueluege. Schlussendlich het er ja au Weggli-Fritz gheisse und hätti darum doch au sölle wüsse, wie me Weggli macht.

Der Bäckermeischter Müller het s`Mehl us em grosse Mehlsack i d`Chnetmaschine ine gschüttet. Denn het er d`Hefe, s`Salz und Milch und am Schluss no 20 Eier zum Mehl ine gleert. 
Jetzt het der Bäckermeischter Müller uf der grüeni Chnopf a der Teig- maschine drückt und die het afange laufe. Drei grossi Arme us Ise, usgseh händs wie en grossi Gable, händ agfange drähe und ufe und abe im Teig umerüere: „Mpf...dädä, mpf...dädä,mpf...dädä...“ het die Maschine gmacht.
„Darfsch denn do nöd ine länge, sücht hesch denn au din anderi Finger oder der ganzi Arm ab!“ het der Bäckermeischter Müller gseit. „Ich gange jetzt go en Kaffee ha i d`Chuchi. Inere halbe Schtund

isch denn der Teig guet  und me chan die Weggli bache.“

Aber, aber Herr Müller! Er het doch eigentlich sölle wüsse, dass me der Weggli-Fritz nöd eleige chan i der Backschtube lah! Dä chli Kärli het doch immer Unsinn im Chopf. 
Und würklich. Der Weggli-Fritz het begeischtered i die Chnättma -schine ine glueget, wie die gschaffet und g`chnättet het.
Do gseht der Weggli-Fritz en grosse Sack im Egge vo der Backschtu- be schtoh. Er isch übere glaufe zu dem Sack und het uf der Ettikette gläse: R-o-s-i-n-e-n f-ü-r  G-u-g-e-l-h-u-p-f. 
Er het`s nöd chönne lah und het in Sack ine glänget und es paar vo dene Rosinli, oder Wybeeri wie me bi eus seit, z`probiere. Uh, die sind aber zuckersüess und herrlich gsi zum Ässe. 
„Die würde doch au ganz guet i d`Weggli ine passe,“ het er gmeint. Und scho het er der grossi Sack zu der Teigmaschine übere zoge. Er het uf der grossi, roti Chnopf a der Teigmaschine drückt und scho isch die Maschine still gschtande. 

„Zwei Schüfeli voll Wybeeri sind sicher guet“, het er zu sich sälber gmeint und het sie in der Teig ine gschüttet.
„ Nei, ich tue grad no es Schüfeli voll meh ine. Denn het der Bäcker- meischter Müller sicher Freud, wenn der Teig no chli süesser wird!“ Und scho het er wieder uf der grüeni Chnopf drückt und d`Teigma- schine het wieder agfange chnete: „Mpf...dädä...mpf...dädä...“ 
Au, wie het das luschtig usgseh, dä wyssi Teig und die brune Tüpfli vo de Wybeeri drinne. Der Weggli-Fritz isch unghüür schtolz gsi uf dä schöni Teig wo er fertigbracht het. Öb ächt der Bäckermeischter Müller au e so Freud gha het a dem Teig??

Nach ere halbe Schtund isch der Bäckermeischter Müller wieder i d`Backschtube abe cho. 
„Ich han denn der Teig no fertig gmacht,“het der Weggli-Fritz gmeint und het voller Schtolz i d`Teigmaschine ine zeiget. 
Der Bäckermeischter Müller het en ganz rote Chopf übercho. Und denn het`s donneret, dass em Weggli-Fritz Höre und Sehe vergange isch: „Chan me denn dich au emol eleige i der Backschtube lah, ohni dass grad Unfueg aschtellsch! Was hesch denn da wieder inegheit?“ „He, ich han d`Weggli no e chli süesser welle mache und han darum no Wybeeri in Teig ine gschüttet.“ 
Der Bäckermeischter Müller isch furchtbar wüetig gsi: „ Und meinsch  dass es denn passet, wenn öpper jetzt zwische die süesse Weggli e chli Salami oder Schinke will ine tue? Das passt doch nöd, Wybeeri und Salami!“ 
Der Weggli-Fritz het das au igseh und het sich furchtbar gschämet. Er het agfange briege: „Was mache mir jetzt“, het er g`jammeret und es het ihm furchtbar leid ta, was er da wieder agschtellt het.

Im Bäckerlade obe het es hüt a der Türe es Plakat gha und dört druffe hets gheisse:  “Heute keine Weggli, aber günstige Rosinen-Weggli zu verkaufen!“

Der Weggli-Fritz aber, dä het sich hüt nümme la blicke. Er het sich i sis Zimmer verzoge und het sich gschämmt, dass er gschuld gsi isch, dass es hüt keini richtige Weggli z`chaufe gäh het. 
Aber am Nachmittag am Zwei sind alli 200 süesse Rosine-Weggli verkauft gsi. Der Bäckermeischter Müller dä het au müesse schtune. Das isch ja en neue Hit gsi! Und vo denn a het es einisch i der Wuche süessi Rosine-Weggli gä, genau nach em Rezept vom Weggli-Fritz und alli Lüt händ die welle chaufe.

